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Kirchengemeinde: Quern-'\eukirc1wn 

K;rchl'nkrcis: 1\11c�,,]n 

Die Um,chrift des Kirchensiegels lautet: E\·.-Luth. Kirchen­
c�cmeinck Quern-'\ .  eukirchen. 

:\ ordelbisches Kirchenamt 

C:,irlitz 

. ..\1. 915:; Quern-'\t>ukirclwn - R II R 3 

Kirchengerneiride: Ra henkirchen 

Krrd1cn kr,'i,,: An�L·ln 

Die Umochrift des Kirchcn,it'gels lautet: E\·.-Luth. Kirchen­
l':c'nwinde Rabcnkirchcn. 

'\ ,,rdl'lhi ,c"lws Ki rchc•n,\tnl 

Kram\'r 

* 

Kirchengemeinde: St. \Iichaelisgemeinde Schles,\·ig 

Kirclwnh.rl'is: c,, hlcswi,c: 

Die L mschrift des Kirchensiegels lautt't: Ev.-Lu th. St. Mi­
chaelbgemeinde Schleswig. 

>Jordelbisches Kirchenamt 

Görlitz 

Pfarrstellenerrichtungen 

7. PL1 rrstclk dl'r Kirclwnc;cmcinck Prcd /. Ktrchcnkrl'is P11m
\mit \\'irkung \·,,m J. üktubl'r JlJlJli. 

* 

2. l't<lrrstelle des Studt>nlt'npLir:·nnltc;, der Nordelbisclwn
Ev.-Luth. Kirche in Flensburg (mit Wirkung vom 1. iuli 1991!. 

1\1: 211 ',ludcntvnp!c1rr.rml l:kföb11rg (2) I' II/ P 1 

St eil enau ss c hrei b u nge n 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kir c hengeme inde  S t. Mart inus-Eppendorf 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Nord-ist die 
J Pfarrstelle vakant und umgehend mit einem Pastor oder 
einer Pastorin oder einem Pastorenehepaar (jeweib mit einge­
schränktem Dienstverhältnis 50 o/r) zu besetzen. Die Beset­
zung erfolgt durch 1Nahl des KirchenYorstandes. 

Die St. Martinus-Gemeinde liegt am nördlichen Rand der 
Hamburger Innenstadt in unmittelbarer Nähe zum Universi­
tätskrankenhaus. 

Eppendorf ist ein gew,,chsener Stadtteil, der im Krieg kaum 
zerstört worden ist. Zur Gemeinde gehören ca. 4.200 Yienschen 
bei etwa 10.000 Einwohnern. Da,,on sind etvva 30 'Ir <'i.ltere 
Mensd1en (über 60 Jahre) und ebensoYiele junge, meist allein­
stehende Erwachsene (2.0 - 35 Jahre). 

Die Kirchengemeinde unterhält einen Ganztagskindergarten 
und eine Altentagesstätte. Neben dem 2. Pastor sind hau ptamt­
lich angestellt: ein Küster, eine Gemeindeschwester (in der 
Sozialstation) und je mit einer halben Stelle eine Kirchenmusi­
kerin (B-Stelle), eine Gemeindeschwester für die Altentages­
stätte und eine Gemeindesekretärin. 

Die St. Martinuskirche ist aus einer BMtningschen Notkirche 
entstanden. \1it ihrer schlichten Form trägt sie viel zur At­
mosphäre der Gottesdienste beL Die Gemeinde ist für vielsei­
tige Gottesdienstformen aufgeschlossen. Die Gemeinderäume 
sind mit der Kirche zu einem Zentrum yerbunden und eignen 
sich für alic Arten kirchlicher Arbeit. 

Das Pfarrhaus liegt unmittelbar neben dem Gemeindezen­
trum, ist gut gegen Lärm isoliert und hat auch einen kleinen 
Garten. 
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In der Gemeinde bestehen mehrere aktiw Kreise und Grup­
pen. \\'ir \\·linsdwn llfh ,·inl' l\1storin, t•i1wn \\1stor oder t·in 
l\1stor,·1wh,•p,1,1r, die/dt·r d,1, Freude ,111 dt·r 1\rlwit mit jun­
gvn \lensdwn lwt (Krndcr, JugL•ndliche. Frwzichscncl 
und zu integrieren versteht. 

Be,·,erbungen mit ausführlichem hancigeschricbenen Le­
benslauf �ind zu richten ,m den Herrn Prnpst des Kirchenkrei­
ses ;\lt-J-L1mhurg fü•;,,.irk '-_(ird Neue Bur�\, 2()()() l l,1111bur� 
11. 

Weitere Lntl'rlagen sind ,1lll 1\nfordenmg cit1Lureichcn. Aus­
künfte erteilen Pastor 01,if Wihstutz, Tarpenbekstraße 110, 
2000 J-L1mburg 20, Tel. Ll--10 148 28 20 und Propst H.J. Tetzlciff, 
Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11, Tel. 040.1 368 92 72/273. 

Ablc1u( dt•r Bc·1\·erbun;-(siri,t: Vier \Vocill'Il n,1ch Erscl1l'i1wn 
dieser .\ u,gc1he de., Cc,d/- und Verordnun�sbl,itte, .. 

AL: St. :-.L1rtinus-Eppendorf (1) - P 1 / P 2 

l1ie nc•u L'rrichll'te 2. l'Lnhtelle des S lud  L' 11 tc n p Li r r ,1 m -
t e s  ,i ,. r \: o r d e 1 h i s L h c n E \ . - 1 u l h f.-_ i r  c h e i n F l e n , -
b u ri=: i�t zum Wintersembter 1991/9211 .lU.1991) mit einem 
Pastor oder einer Pastorin in einem eingeschränkten Dienst­
verh;lltnis (50 o/c) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

In Fh-n,burg gibt es /\\l'i 1-lochschukn, die• Fc1chlwchschuk 
mi l 2.:--:1111 '-,tudil'rende11 u11d die l\id,1go�i,c lw l lochschulc· mil 
900 Studierenden. Die R,iume der ESG liegen in der ,\iähe der 
Pädagogischen Hochschule. �ollen aber zum Zeitpunkt der 
geplanten Zusammenlegung der beiden Hochschulen in den 
neu entstehenden Hoch�c:hulkomplex ,,uf dem Gelände der 
jl'l;.igen F-1chhochschulc integril'rt \\'l'rden. Di1s Cenwindcll'­
lwn ,lc-r F�C \\ ird beslimml durch: Cc·spr:kh,kreisl' und -.ihL·n­
dl', Ccittesdienste und "'cnd,Khtl'll, Fn·11t·1tc·n „Dritll'-\\dt· 
Stand. Seelsorge und Berettung. Der Arbeibschwerpunkt des 
neuen P,btors oder der neuen Pastorin �oll in der Arbeit mit 
Studierl'nden der Fachhochschule liegen C-'\u,;bau der Arbeit, 
Zusc1mrnenarbeit mit den Hochschulgremien. Beratung der 
,lllslcindbchen SludiLn·ndt'n, C,tl' \nlLTn.1li,,11c1! LI',\\'.) 

\Vir 1,·1msclwn un½ c·in,·n l'cistor oder c·inc l\istorin, der L,111. 
die autgeschlossen, hummn,11, kontaktfreudig und phantasie­
,·oll ist und sich sowohl in die bestehende Gemeinde einfügen 
ab auch neue Studierende ansprechen und eigene Ideen ,·er­
wirklichen kann. Die 1. Pfarrstelle des Studentenpfarramtes ist 
LL. mit (•itwr l'a�lorin in L'inem cinge,chr:inklen Diensln'r­
h:it lni, ! ;1 ! 1,;) beset/t.

Be\Yerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleihmg der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21 /35, 2300 Kid. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Oberkirchenrat Starke, Nordelbisches Kirchen­
amt, Dänische Str. 21-35,2300 Kid 1, Tel. 0431/99 12 47, Pasto­
rin Köppen, Studentenpfarramt, Südermarkt 15, 2390 Flens­
burg, Tel. 0461 /2 55 22, und Frau Meyn, ESG, Altersbogen 
16-18, 2390 Flensburg, Tel. 0461 /3 52 74.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Acht \\lochen nach Erscheinen
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Studentenpfarramt Flensburg (2)- P II / P 1 

In der Christus-Kirchengemeinde  Ga r s ted  t im Kir­
chenkreis .'.':iendorf ,vird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 

1. Oktober 1 G91 mit einem Paswr oder einer P,,c;tunn zu besd­
/l'n. Der l.,n�j;ih:i!';c 'olellt·ninh.\bL•J gL•hl :;.u di,·,em lermin in
den Rulwsl,1\icl Die Bl'SL lz1111� c·rtt ,h.;t durL h \ \',, hl cl .·s Kircl 11_'n­
vorstc1ndL'�.

Die Christus-Kirchengemeifük in Nordersti2clt liq.;t an der 
Grenze zur Hc1nsestadt Hamburg. Zur Kirchengemeinde ge­
hören ca. ".öOL1 Gemeindeglieder. Die Kirchengemeinde wird 
/lll11 L'inen d1 m-h ein tindliclw, L' rnfrld mit dl'm D, 'r:"kern de., 
,,<1lten (;,1htc'c1 r•· und z.um ,lllllc-rc·n durch ,l;1dti.,.,-hc· Lkb,rn1m!'; 
bis hin zu CII1L'l11 C.e,\'L.'rbcgd1id gl'}lf il,l;t. De, 1,, ·1 lt ·r,·n g,:li,irt 
zur Gemeinde der G;irstedter Friedhof. Im Gemeindegebiet 
befinden sich mehrere Alten- und Pflegeheime, clie zu betreuen 
sind. Chor- und Kirchenmusik haben in unserer Gemeinde 
eine limge Traciition. 

In unserer C ,c'nll'i11dc c1rlwit,·n · c'in l\1slorenl'l1q_1 ,\.11, ein K,-,!1-
tor (A-Ste1 k i, ,·illl' Cl'mcindl'l«_·l krin, ein l<L1stLT. l'I 1w Sekret d­
rin (teilzeiti, 1.1,-ei Raumpflei--:;eril1nen (teilzeit), z1\·ei Erziehe­
rinnen (teilzeit). 

Die Einteilung der Gemeinde in Pfarrbezirke sol l /ugunsten 
einer Funkticm"teilung aufgc,;c>l,erc v,crclen. D,1s 1\1 shJrerwhe­
pc1.1r koordinic·rt und kiimnwrt ,ic-11 bL•reih um die· �imlc•r- und 
Jugendarbcil 

Wir v\'Ünsd1en uns einen P,btor odn eine Pa:,,+,,rin, der./die: 

- möglich,t Erfahrung im Genwindepfarr,1mt besitzt,

- sich innerh,1lb des pastor,1len Dienstes sclm ,rpunktmi'ißi?',
mit ,'i1wm I t'clm \'1\Jl Ehr,•n.1111tliclwn St 1\\-i, · c1 t'r C ,L'nwimk­
hcltcrin rn dL·r SeniDrL'n,irl•L•il L'inbringl,

- damit zu�ammenhängend die Alten- und l'tkgehei111e be­
treut,

- mit Phantasie und Ideen dc"t• gottesdienstliche Leben der
Gemeinde mitgest.,ltet,

- gerne mil h,mpt- und t>hrvnc111,tlichen �lil,11 L0c•1lcrn; innen
/t1:,,amm, 11,1rbt'ill't,

- Freude <1n der liturgischen _-\usgestaltung der C,,rtesdiensle
hat.

Ein gerjum1gcs, familiengerechtes Pastornt neben dem Ge­
lTlL1im1l'1.c11trum in gutem b,wlichc'n 7usLrnd 1,t v,irha1,dt•n 
( 1--10 qm) .. \ l lc• �;, hu ]arten ,incl i 1111L'rh,1lb N, ,n kr-.tc-clls gut /ll 
l'rrcichen. 

Bewerbungen mit ausführlichc'm, handgeschriPbenen Le­
benslauf sind zu richten an dt'n Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Niendorf, Kollaustr. 239, 2l1Lli1 Hamburg ö 1. \\eitere Unter­
Ligen :,,ind ,llll .·\nfmdl'rung l'in/ureiclwn_ /\u,kunil,' L'rteilen 
der \\lJ'sit1,·11d,· de, Kirchem c ,r,l,111,1e:,,, Herr\\ 11 rnc·cl Bn lsien, 
ld. ll-l0/52s _;714, Pastor 1 .. \ . . \\L'I Kapue>t nnd l'"sturin z.1\ 
Anja Kapust, Tel. 040/523 7321, und Propst RQgmann, Tel. 
040/58 38 63. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Christus-Kirchengemeinde Garstedt O) - P fl / F' 2 

In der Stiftung„ Das Rauhe H au s" \\'ird das Amt eines 
Pastors für Seelsorge in der Wiehern-Schule mit dem Dienstsitz 
in Hamburg Yakant und soll zum 1. August 1991 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin besetzt werden. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kuratoriums der Wi­
ehern-Schule und bedarf der Bestätigung dmch den Bischof. 

DiP Wiehern-Schule ist im Bereich der :\iordelbischen Kirche 
die einzige allgemeinbildende evangelische Schule. Sie besteht 
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,1Lb einer \·otks- llll,i Reabchule und einem Gvmnasiu111 mit Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
d\\ ,1 1.3()1 1 Sl-11Lilcrimwn und Schiilcrn. dil'Sl'r .\ usgc1bc d,·s Cl'Sd/- und \ L·rnrdnur,gsh!,1ttes. 

Von den ßewerbern wird rwben der Erteihing einiger Stun-
den Religiunrnnterricht en,·artet: Az.: 20 Trappenkamp - 1' ll / P 2 

- Ceslc1ltu11g und kllllrdini1tion lk, gL·islliclwn Leh•w, der
Schule.

- Seebo;·ge,

F.1c-hgl'")'r,ich mit Kolk-g1um, Fllc'rn und c;,-lnikrn.

- Zusannnenarbeit mit allen Gruppen der Schule.

Bewerbungen mit m1sführlichcm. h;:indge,chricbenc•n Le­
L'l'llSl,mf sind /U n,.htcn ,m ,1,1s K1uh,· ! laus. 1---uratonurn der 
\ \'1chern-Schule, z.H. Herrn Pastor Heidenreich, Beim Rauhen 
H,rnse 21. 20()0 Hamburg 7-L 

WcilcrL' 1_ nll'rla:-,;c•n :,ind auf :\nfur,krung L'Jll/Ull'idil'n 

. .\uskünfte erteilen Oberkirchenrdtin Thobilben, Dänische 
c:;tr 21- -;:;_ 2500 Kil'l 1, Tcl. I.L-1-11 /9CJ1 129, und dL'r Lc1tc>r der 
\\iclwrn-Schulc, Ubcrstudicndircktur lfobchcr, W1chcrn­
Schule, I-lurner Vl"eg 164, 20llD Harnburg 74. Tel. 040 655 91 
1 Ci;). 

-\bl,rn i (lc_>r Hc11crbungsfn,t: S,•ch, \ \ ochcn 11,1Ch [rs,·hcincn 
dieser Ausgabe des Cesetz- und Vernrdnungsblattes. 

In der Kirchengemei n d e  Tra]-'p e nkc1mp im Kirchen­
kreis Plön wird die Pfarrstelle vak,mt und ist zum 1. [anuar 
i 1N'.'. mit ,·inc-m l\1stnr odL•r einer r,ic;tnrin odt·r cinem r,1sto­
r,,nl'hL·pa,ir mit Jt'\1c•ib cing,·,chr,1nl--.t,rn Dicn:-lverh,1lt11is (5() 
•-. 1 zu be,etzen. Der bisherige SteU,·1ünhaber tritt zu diesem 
7eitpunkt in den Ruhestand. Die Rest·'.?:ungerfolgtdurch Wahl 
,!,·, Kirdwn1 orst,1ndl's. 

Tr:ippenkamp, ringsum von Wald umgeben, bildet eine ge­
schlossene Gemeinde innerhalb der Ortsgren7f'n. F.in zentral 
gde�l'ill'S Zentrum. bestelwnd .ius K1rcllL', C,·rnL·indeh-1 us und 
Pilstorat mit Garten. ist Ausgangspunkt der gemeindlichen 
.·\rbeit. Dem Pastor stehen eine Cememdesekretärin, ein Dia­
kun, ein Küstl'r/H,1usnwic;kr und ,•m ,rnigc,chlosc;L'l1L'f Kir­
chemur�tcmd zur Seite. 

In dem erst nach dem Kri2g entstrn.-lenen, aber ii1z11·ischen 
f,•.stgdügkn Ort h,1bcn nebi ·n ! lcim.1tH·rlricb,·nen ,llll h \kn­
sdien aus allen Teilen Deubchlancb, Ausl;inder aus über 20 
\.iltionen. Aussiedler und . .\sybnden Heimat gefunden. In 
,cu lL·r Zus,, ,nmen,irbl'i t mit d,·r kalhnlic.chcn Ki rc hcngenwindL' 
und der }•olil1�clwn Cerncindc ist d,b cvan2,L'lbchc I't,irr,rnlt 
seit Anbeginn auch A11laufstelle für s,iziale Belange, So mug 
sich die/ der Sc'elsorgerin/Seelsorger manchen außergewöhn­
lichen, die Kuniessionsgrenzen überschreitenden Aufgaben 
stellen, an Bewährtem frsthalten und doch offen sein für neue 
Wege. Dabei wird der Gottesdienst mit einer treuen Gemeinde 
als Ausgangspunkt jeglicher kirchlichen Arbeit angesehen. 

In Trappenkamp befinden sich zwei kirchliche Kindergärten, 
ein integrierter Kindergarten, eine Sonderschule, Gnmd- und 
Hauptschule sowie eine integrierte Gesamtschule. Eine Real­
schule befindet sich im benachbarten Bornhöved, Gymnasien 
in Bad Segeberg, 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
bemlauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Plön, Kirchenstraße 37, 2308 Preetz, Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilt Pastor 
Guntcr Sponholz, Gablonzer Straße 15, 23:Sl Tri!ppenkamp. 
Tel. 04323/26 65. 

In der Mar tin skircht'ngemei nde R,1h l s t edt im Kir­
chl'nkrL·i, Storn1,'irn fü·/irk W,mdsbl'k-Rc:hlstcdt - jc;t dit· 
'.'.. Pfarr5telle vakant und umgehend mit einem Pastor oder 
einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl 
des Kirclwnvorst,mdl's. 

Die \[Mlinskirchengemeinde umt<1ßt bei ca. 2900 Gemeinde­
gliedern den kleinen Ortsteil Neu-Rahistedt und den südli­
chl'n /'.ipfcl des Ortstl'ib Oldl'nfolck im Nordustl'n H,1mburi'> 
nahe d c'lll Hamburger St,1d tr and . .'\ cbcn Einzelhausbebauung 
gehört i\uch eine .\Jeubausiedlung zum Autgabenbereich der 
Pfarrsklle. 

Lin besonderer Arbeibbereich für den lrtlidber / die Inhabe­
rin der Ptarrstelle ist die ,.\ltenarbeit. zu der die Betreuung von 
drei unterschiedlichen ,\ltersheimcn (in,gc•s,m1t c1 210 Rc-
1vohncr1 gd1iirl. 

Da die Martinskirchengemeinde für z11·ei Pfarrstellen zu 
klein ist sind zuscitzlich aufgrund der Ven·inbilnrng mit der 
gnißcrcn Nachb,1rkirchcngcrncindc 1\lt-Rdhbtcdt im besonde­
re ein Teil der dortigen Altenheim-Seelsorge und in 1-l-tägigen 
bis monatlichen . .\bständcn Wochenschlul�gottesdienste in ei­
ilL'lll 1\lt-l.(,1hlstc,Her 1\lt,·r,lwim in .\b,pr,ichc bcidcrCl'ml'in­
den durchzuführen. 

Der bisherige Ptarrstelleninhaber der 2. Pfarrstelle der Mar­
tinskirchL·ngemL'mdl' tr.it nach 22 J,,hrl'n 1,·,1hrL'lllkr 1:itigkl'it 
in den Ruhestand. Mehrere Gemeindegruppen wurden von 
ihm und dem anderen Gemeindepastor in regelmäßigem 
Wl'chsL·l und h,1rmonisclwr Te,1m,1rbeit g,·rnC'insam f-\elcitd. 
Kirche1worstand und Kollege wunschen sich die Fortsetzung 
dieser regelmäßig und gut abgestimmten Teilmarbeit. 

Fm WJChtigcr c;d1wcrpunkt der C,c'nll'ind,•,1rbc1t i.,t der Cot­
tesdiemt. 

Ein geräumiges Pastorilt ist vorhilnden. 

13ewerl,ungl'n rnitausll1hrliclll'rn, h,,migc·,chriebl't'n Lcbl'n-;­
lauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahbtedl-, Claudiusstraße 55 i. 
20110 11,imburg 71,I. 

vVei tere Unterlagen sin,i auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Hc1hn, Hohwachler Weg .J-, '.'.1X)O Ham­
burg:--,. TcL 1)W, h77 JI -th und l'rup,t I fn1fornn '1,hrnedtT. 
Claudmsstraße :;:; f, 20UO Hamburg 70, Tel. l'➔0/68 ll 28. 

Ablauf der Bewerbungsfrbt: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Martins-KG Rahlstedt (2)- P II/ P 2 

l n der Kirchengemeinde 5 ü d er haste d t im Kirchenkreis
Süderdithmarschen wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 
1, Oktober 1991 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu beset­
zen. 

Der jetzige Pfarrstelleninhaber verläßt die Gemeinde nach 
10jähriger Tätigkeit. Besetzung erfolgt durch bischöfliche Er­
nennung. 

Die Kirchengemeinde Süderhastedt, die vom dörflichen 
Charakter geprägt ist, liegt in rei:zvoller Geestlandschaft und 
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grenzt an den Nord-Ostsee-Kanal (Autobahnanschluß A 23 
Heide-Hamburg 5 km). 

Die Kirchengemeinde umfaßt z.Z. fünf Dörfer mit ca. 2.940 
Gemeindegliedern. Predigtstätte ist die 1140 erstmals urkund­
lich erwähnte St. Laurentius-Kirche. 

1989 wurde das alte Pastorat zum Gemeindehaus umgebaut, 
wobei der alte Stil erhalten bzw. wiederhergestellt wurde. 
Dadurch wurde den Gruppen, wie Posaunenchor, Jungschar, 
Kindergottesdienst, Frauenkreis, Konfirmandengruppen, Al­
tennachmittag, Raum gegeben für die Arbeit und Platz ge­
schaffen für neue Aktivitäten. 

Die Kirchengemeinde unterhält einen Kindergarten und eine 
Diakoniestation. 

Als Dienstwohnung steht das neu erbaute Pastorat zur Ver­
fügung. 

Die Grundschule befindet sich am Ort, Haupt- und Realschu­
le im 8 km entfernten Burg, Gvmnasium im 10 km entfernten 
Meldorf. 

Wir wünschen uns einen Pastor/ eine Pastorin, der/ die Lust 
und Freude daran hat, in Zusammenarbeit mit dem Kirchen­
vorstand, Vorhandenes zu begleiten, zu fördern und neue 
Perspektiven zu setzen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig über den Herrn Propst des Kirchenkreises Süder­
dithmarschen, Klosterhof 19, 2223 Meldorf. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Möbius, Schulstraße 8, 2227 Süderha­
stedt, Tel. 04830/ 433, und Propst Horn, Klosterhof 19, 2223 
Meldorf, Tel. 04832/67-37. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Süderhastedt - P III / P 1 

Stellenausschreibungen 

Das Evangelische Jugendpfarramt des Kirchenkreises Kiel 
sucht 

1, eine Diakonin oder einen Diakon 
(Sozialpädagogin/Sozialpädagogen) 

als Bezirksjugendwartin bzw. Bezirksjugendwart mit dem 
Dienstsitz in der Bugenhagengemeinde Kiel. 

Erwartet werden: 

- Begleitung der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und �vfü­
arbeiter,

- Aufbau der Jugendarbeit aus der Konfirmandenarbeit,

- Entwicklung eigener Projekte über den Rahmen der Ge-
meinde hinaus (ökumenisch, stadtteilbezogen),

- Koordinierung und Beratung der Jugendarbeit auf dem
Ostufer.

2. eine Diakonin oder einen Diakon
(Sozialpädagogin/Sozialpädagogen)

als Bezirksjugendwartin bzw. Bezirksjugendwart mit dem 
Dienstsitz in Kiel-Pries. 

Erwartet werden: 

- Aufbau der Jugendarbeit,

- Begleitung der Pfadfindergruppen,

- schwerpunktmäßige Arbeit mit Jugendlichen aus indu-
striellen Betrieben.

3. eine Diakonin oder einen Diakon
(Sozialpädagogin/ Sozialpädagogen)

für eine Halbtagsstelle als Bezirksjugendwartin bzw. Bezirks­
jugendwart mit Dienstsitz in der Luthergemeinde Kiel. 

Erwartet werden: 

- Begleitung und Gestaltung der Jungschararbeit,

- Wahrnehmung der Arbeit mit Kindern im Kirchenkreis (z.B.
Planung und Durchführung von Kinderkirchentagen, Kin­
derfreizeiten),

- Aufbau einer Teestube.

Vergühmg erfolgt nach KAT.

Bewerbungen sind zu richten i1.n das Ev. Jugendpfarramt des
Kirchenkreises Kiel, Kirchhofallee 61, 2300 Kiel 1, Tel. 0431 /67 
14 88. 

Az.: 30 - Kirchenkreis Kiel - HW 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt i.H. sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Jugendwartin/einen Jugendwart 
oder 

eine Diakonin/einen Diakon 

Aufgabenschwerpunkte sind die Leitung und Erweiterung 
von Kinder- und Jugendkreisen, verbunden mit der Mitarbeit 
im Kindergottesdienst und in der Konfirmandenarbeit sowie 
dem Aufbau von Gesprächskreisen mit jungen Erwachsenen. 

Erwartet wird die Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten und 
eine gute Zusammenarbeit mit den Pastoren und den Mitar­
beiterinnnen und Mitarbeitern, vor allem Aufgeschlossenheit 
für junge Leute und die innere Freude, sie mit dem Evangelium 
von Jesus Christus vertraut zu machen. Musikalische und 
künstlerische Fähigkeiten sind wünschenswert. 

Ein Gemeindehaus mit geeigneten Räumlichkeiten ist vor­
handen. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf und den üblichen Unterlagen sind zu richten an den 
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neustadt 
i.H., z. H. Herrn Propst Dr. Otto-Uwe Kramer, Kirchenstraße
9, 2430 Neustadt i.H.

Az.: 30 - Neustadt - E 3 

In der Kirchengemeinde Brunsbüttel ist die 

B-Kirchenmusikerstelle

an der Pauluskirche zum 1. Oktober 1991 zu besetzen. 

Die Kirchenmusik ist in unserer Gemeinde ein wesentlicher 
Teil der Gemeindearbeit. Deshalb erwarten wir eine Kirchen­
musikerin oder einen Kirchenmusiker, die oder der sich be­
wußt für die Gemeinde und den Gottesdienst einsetzt und 
Freude am gemeindlichen Leben und der gesamten Breite 
kirchenmusikalischer Arbeit hat. 
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:\"eben der Fördenmg de� Gemeindegesangs, der musikali­
,cl1L'n J\u�gL'Slaltung dl'r Cl,LtL'sdil'n,lt' und ;\mlskrnd!ungl'n 
sind uns die Arbeit mit der Kantorei ,owie der Wiederaufüau 
der Kinder- und Jugendchorarbeit \\ichtig. Die Kantorei hat 
neben dem Dienst in Cottesd iensten grö(;ere Kon/Crll' (z.B. 
\ Veilmachburatorium, lvll'SSi,1S, Schcipt ung) gl's laltt't. Auc:h die 
Betreuung des Posaunenchores und eines Kammermusikkrei­
ses soll fortgeführt werden. Eine umfangreiche Flötenarbeit 
\\ ird durch eine' c'hrt·nc1mtli,-lw Mit<1rl'L'itcrin gL'iL'istL'I 

Zur Verfügung stehen: eine z·weirnanualige Orgel mit 21 
Registern. ein Orgel positiv(] 987) einmanualig mit 7 Registern, 
/\\-L'i Klc1Y1t'IT in CL'l1ll'inck•r,11mwn. c•in Spindt, Orff-1 nstru­
mentarium und Blechblasinstrumente. 

Die Kirchengemeinde Brunsbü ttel hat .-i Pfarrstellen und 
/Wl'i Kirchen (dit' J,1kobuskird1l' wird \'Oll ei11em nebcn,1mtli­
chen Kirchenmusiker betreut). Außerdem gibt es viele haupt­
und ehrenamtliche Mitarbeiter. 

IJrunsbüttc\ ist L'ine au!strcbL'!lde Kkinst,1dt 11.HlOO Li 11wuh­
ner) mit einem hohen Anteil junger \Ienschen. Sie liegt nahe 
der Nordsee am Zusammenfluls von Elbe und Nord-Ostsee­
K,m,11. 1\m Ort sind ,1!1e Schu l.lrten \ urh,mdcn. 

Die Kirchengemeinde ist bei der Wohnungssuche behilflich. 
Die \'ergi\tung erfolgt nach dem Kirchlichen J\ngcsteilten­

T,1rilvertrag. 
Bewerbungen ,\·erden erbeten an den Kirchenvorstand 

Brunsbüttel, Kaut;str. 11, 2212 BrunsbLittcL 
Ausküntte erteilen: Pastor Binder (\'orsitzender des K1rchen­

n,rstandes), Tel. 0-±852/20 75 oder --l5 78, Pastor Hage1nann, 
Tl'!. 04s:;2174 74, Kirchenn,rstelwrin Lube Cärt1wr. Tel. 
1)±852/34 07. 

Ablauf der Bewerbungsfrist ist der 15. Juli I 991. 

,\z.: 30 Brunsbüttel T III , T 3 

* 

Die E,-.-Luth. Kirchengemeinde St. Markl:� Hoheluft sucht 
/tllll 1. luli l99l i«dl·r s�,,1tcT) 

einen Küster/Hausmeister 
oder 

eine Kiisll'rin/Hatismeisteri n 
(1UU%-Stelle mit 38,5 Stunden Wocl1en<1rbeitszeil) 

Der bisherige Stelleninhaber geht nach 22jähriger Tätigkeit 
m dc•n J-.;uhc'>tclnd. 

Die Gemeinde liegt im innenstad tnahen Hamburger Stadtteil 
Hoheluft (nördlich der L-Bahnlinie) und hat etw;i 7.000 Ge-
11windc•�lieder. lll'r Kreis, ler \;lit.nbL'iter set/t �i,·h /Us,immc'n 
aus: 3 Pa�toren, l ,-\-Kichenmusikerin, l Diakon, I Gemeinde­
helferin, 1 Sekretärin Sü\\·ie dem Team für das Kindertages­
heim. 

Wir 5uchen emen einsatzfreudi<>en, handv,erklich \·oraebil­
deten \litarbeiter.der bereit ist, si21, mit gan;;em Her;,:er, � das 
Cenwindl'ld,en eirvubringen. Die• Verglit�mg bc,mi\,t sich 
mich L\T-NEK \'JL 

Eine 3-Zimn�er-\Vohnung ist als Dienstwohnung in, Gemein­
deh,1u c \ orh,md c'n. Cq.',l'l•L'rn'nfoll c ist in tx':..;rL'll/tcrn '-,tunden­
umfang die MrtcHbeil des Ehepartners im Remigungsdieföt 
möglich. 

Bl'wnbungen \\"L'rden t·rbdcn ,m: Kirclwnnirst,md �,t. :\far­
kus, l le1Jer Str. 1, 200U} Limburg 2U. 

/\z.: 3[] St .  Markus -- Hgb. Holwlutt - D 12 

Person aJ n ac hri c h ten 

Ernannt· 
rvtit Wirkung vom 1. Juni 1,1,1 l der l\,slur Mantrl'd Ode, bi�her 

in Han,burg-Lurup, zum Pastor der 4. Pfarrstelle der Chri­
stus-Kirchengemeinde Pinneberg. Kirchenkreis Pinneberg; 

mit Wirkung vom 1. Mai l LJ':) l die l 'c1storin /\nne-Christiane 
Rahe ,  z.Z. in Hamburg-Altona, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
zur Nord elbischen E\·.-Luth. Kirche der 1. Pfarrstelle der St. 
Johannes-Kirchengemeinde Altona, Kirchenkreis Altona. 

B e st ätigt: 
Mit Wirkung vom 1. Juni 1991 die Wahl des Pastors Martin 

B e thge, bisher in Hamburg, zum Pastor der 1. Pfarrstelle 
der Emma us-Kirchengemeinde Hamburg-Lump, Kirchen-
kreis Blankenese; 

mit Wirkung vom 1. Mai 1991 die Wahl der Pastors z.A. Jürgen 
J e ssen-Thiessen, z.Z. in Tellingstedt, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Le­
benszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 o/c -) zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche, Kirchengemeinde Tel­
lingstedt, Kirchenkreis Norderdithmarschen; 

mit Wirkung n1m 1. Juni t G91 die\ \'ahl der Pc1stmin 1.J\. Jutta 
Wc11;, 17. in Flen�l•urg rvlt1n,·ik, bL'l gkicl1/c'itigl';, Bl'­
gründung eines Dienstverhältnisses ab Pastorin auf Le­
ben5zeit zur :\ordelbi;;chen E\.-Luth. Kirche zur Pastorin 
dcT 2. l'forr�t,·lle dl'r Kirclwn-'L'llll'In,ic \hirwik Kirchcn-
kreio 1-lensburg. 

.� 

Eingeführt: 
Am 1. April 1991 der Pastor In6o Be hrens als Pastor in die 

3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Alber�dorf, Kirchen­
kreis Süderdithmarschcn; 

am 24. März 1991 die Pastorin Marina Eitzen-Janta geb. 
Eitzen, als Pastorin in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemein­
de Burg in Dithmarschen, Kirchenkreis Süderdithmar­
schen; 

am 3. Februar 1991 die Pastorin Maria} epsen als Pröpstin des 
Kirchenkreises Harburg und gieichzeitig als Pastorin in die 
1. Pfarrstelle der Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde Ham­
burg-Harburg, Kirchenkreis Harburg;

am31.Mär; 1991 Propst Dr. Hans Christian Kn u th in das Amt 
des Bischofs für den Sprengel Schleswig; 
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am 2-±. März 1991 der P1.stor Hans-Christoph P l ü m er als 
l',i,tnr in die• 2. l'l,1rr,tdk• der l\1:I!(,crhardt-KirchengC'­
meinde Hamburg-HMburg. Kirchenkreis Harburg; 

am 7. :-\ pril 1991 der Pa,tor Karl-Fnedrich \· on Sch i  e rs  t e d  t 
,ib l\1stor in die 2. l'L11Tstelk• dL'r 1:ri(>�c•r-Kirchcm,cnwindt· 
Hamburg-Lc,hbrügge, K1rcl1enkreis Stormarn - Bezirk 
Reinbek-Billetal -. 

\'erLingert: 

[)ie B,·urlaubunc; dl's P,bt,ffs Prof. Dr. Ciin tlwr C ,1 G rn ,1 n n für 
eint> T,itigkl'it beim Okumenbcl1en Ral dc•r Kirchu1 in Gen! 
über den 31 . .\1ai 1991 hinaus bis einschließltch 31. Dezem­
ber 1991. 

Tl t' ,lll f t r ,1 c; t: 

Mit \i\irkung \ orn 1. AuguA 1991 der l'astrn z.A. Ralph-Martin 
Appel, z.Z. in Krernperheide, im Rahmen seines Dienst­
\ crh:iltniscs ,1uf PrnbL' zur Nnrddhisclwn [\·.-Lu th. Kirche 
mit der Ven, altung Jer Piarr�tdk der Kirchengemeinde 
Sarnu, Kirclwnkreis Plön (Auftragsänderung). 

t 
l',1stur i.K 

Eggert Bünz

t•,L'l1orc·n ,1111 1-1- Ukloh:r Jl)]l) in Crnßcn,1�11c 
gestorben am 23. I\läu 1991 in Hamburg 

DL·r Vl'rq\lrbcnL' 11 urdc ,1m -1-. M,1i ] lJ'i2 in Ki,·1 on:li­
rnert. Anschließenci 1, ar t'r l lilJsgeist!icher und Pastor 
in Hamburg-Altcina Von 1 q::;9 bis zu seiner Zurruhe­
sct;ung 7\11:l 1 FelYu,1r Fni'i w,ir er Pastor in Hc1m­
b111 g-Cru1;-1 'll lttbvk. 

Die Nordelbische b>Luth. Kirche dankt Gott für die 
Vcrl-..iindi�'-,ung des fYilngcliums durch Paste>r Bünz. 

Zurückgenommen: 

Dem l'c1stor 1,herh,ird He clH·n lei tner  im R,1hmen semes 
privat-rechtlichen Diensh·erhältnisses (Angestelltem er­
hältnis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche erteilte ,-\uf­
tr,1g zur \'vn,·.iltun;..; der l"f,1rrstL'lk clc-r Kirchcngcmcindl' 
„Zum Guten Hirten·· Llrnshorn, Kirchenkreis Rantzau, mit 
,-\blauf des 31. Mai 1991 (Vollendung des 65. Lebensjahres). 

Lntla,:-,cn: 

Mit Wirkung vom 1. April 1991 der Pastor (1'.lilitärpfarrer) 
Kbus-loachim H (,rn, z.7. Evilngdischer St,rndcirtpfarrcr 
Aachen, ,mi seinen J\ntr,1g aus dem Dienst cll'r Nordclbi­
schen Ev.-Luth. Kirche zwecks Übernahme einer pastora­
len Aufgabe in der Fvangelischen Kirche im Rheinland. 

In den Ruhestand versetz t: 

M.it Wirkung vom 1. .-\ugust 1991 der fästor Hilns-Wilhelm 
J...:i rch h"IL'r in Kid; 

mit\ \'irkung \·om 1. Juli 1991 der Pastor Hermann K ob o 1 d in 
Kiel; 

mit\ Virkung \ om 1. August 19'.i 1 der l',1,tor Aduli-J'etcr Ku t t­
me i er in Bad Oldesloe. 

t 

t 
l'as tc lr i .  R. 

Hermann Kaiser 

:-;t'borcn am LJ. [\ !.1 r/ } ()07 in Bcrl in 
gestorben am 1. 1'.lärz 1991 in Lübeck 

Dc·r \'cT�torbefü' wurde .im 10. Juni J lJ'ih in LübecJ... 
ordiniert. Anschließend 1,·ar er bi,; zu seiner Verset­
zung in den Ruhestand zum 1. Juni 1972 Pastor in 
I ülwck . 

Die Nord elbische Ev.-Lu th. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des Evangeliums durch Pastor Kaiser. 

Pastor i.R. 

Gerhard Richter 

geboren am 13. Juni 1911 in Lodz/Polen 
gestorben am 13. April 1991 in Kiel 

Der Verstorbene wurde ,1m -±. Juli 1937 in Warschau 
ordiniert. Anschließend war er Pastor in Polen. Nach 
seiner Übernahme in den Dienst der Ev.-Luth. Landes­
kirche Schleswig-Holsteins war er von 1945 bis zu 
seiner Zurruhesetzung zum 1. Juli 1979 Pastor in Kiel­
Holtenau. 

Die Nordelbische E v.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
Verkündigung des b·angeliums durch Pastor Richter. 
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